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W Zeitung

ür die Provinz Sachſ
für Anhalt und Chüringew. Jahrgang 200.

Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe

Auzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Göeſchäſtsſtelle in Halle a. S.: Ceipzigerſtraße s i gtehaus
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

mä

Sonnabend, 20. April 1907.
e SDeutſ ches Reich.

Halle a. S., den 20. April.
Zur Bekämpfung der Sänglingsſterblichkeit

ſind in dem Reichshaushaltsetat 40 000 Mark angefordert
worden. Dieſe Summe iſt als Zuſchuß des Reiches für den
in Vorbereitung befindlichen Bau einer unter dem Pro-
tektorat Jhrer Majeſtät der Kaiſerin ſtehenden Zentral-
anſtalt zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit in Berlin
beſtimmt. Deutſchland ſteht inbezug auf die Sterblichkeit
der Kinder unter einem Jahre leider im Verhältnis zu den
übrigen Kulturſtaaten ziemlich ungünſtig. Die Sterblich-
keit betrug im Reichsdurchſchnitt 19,8 Prozent, während in
Jtalien 14,2 Prozent, in Belgien 15,5 Proz., in Frankreich
13,7 Proz., in England 14,6 Prozent, in Norwegen ſogar
nur 7,9 Prozent Säuglinge jährlich ſtarben. Die neue An-
ſtalt ſoll den bereits verſchiedentlich im Gange befindlichen
Beſtrebungen, dieſer Kalamität zu ſteuern, als Mittelpunkt
dienen. Zu dieſem Zwecke ſind öffentliche Vorträge, Ver-
anſtaltung von Ausbildungskurſen für Aerzte und Laien,
Unterkunftsräume für Wöchnerinnen und Säuglinge, eine
Fürſorgeſtelle zur Beratung von Müttern, Stillprämien
und anderes in Ausſicht genommen. Hauptſächlich aber ſoll
die Aufgabe der Zentralanſtalt die Erforſchung der Urſachen
der Säuglingsſterblichkeit und der ihr entgegenwirkenden
Abhilfsmittel ſein. Das dadurch gewonnene Material ſoll
veröffentlicht und als Grundlage für Rat- und Auskunfts-
erteilungen an Behörden, Vereine und Privatperſonen ver
wandt werden. Die Bau- und Einrichtungskoſten ſind auf
1200000 Mk. veranſchlagt, wovon ungefähr zwei Drittel
bis jetzt aufgebracht ſind. Den Baugrund hat die Stadt
Charlottenburg unentgeltlich hergegeben. Die Betriebskoſten
ſind auf jährlich 100 000 Mk. geſchätzt worden. Es iſt alſo,
ſelbſt wenn Staatsbeiträge zu erwarten ſein dürften, noch
viel zu tun, um die neue Anſtalt ins Leben zu rufen und ſie
ihrer wichtigen Aufgabe entſprechend auszuſtatten.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir aus Berlin noch folgende
Meldung: Das deutſche Komitee für Begründung einer Zentral
anſtalt zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit im Deutſchen
Reiche hielt Freitag abend im Reichstagsgebäude eine Sitzung
ab, worin über die Ergebniſſe der bisherigen Sammlungen
Bericht erſtattet und die Statuten und Baupläne vorgelegt
wurden. Das Komitee ſandte an die Kaiſerin folgendes
Telegramm:

„Seiner Erlauchten Protektorin bittet das im Reichstags
zebäude verſammelte Deutſche Komitee zur Errichturg einer
Zentralanſtalt zur Bekämpfung der Säuglinggsſterblichkeit,
ſeinen alleruntertänigſten Dank für die huldvolle Förderung
ſeiner Arbeit und ſeine ehrfurchtsvollſte Huldigung darzu
bringen und auch Bericht erſtatten zu dürfen, daß heute
der Bau des „Kaiſerin-Auguſte-Victoria-Hauſes“ beſchloſſen worden iſt, deſſen Vollendung im Herbſt
nächſten Jahres zu erhoffen ſleht. Slaulsminiſter Schönſtedt,
Vorſitzender.“

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beriet am
Freitag den Etat des Reich skolonialamts und bewilligte
nach unerheblicher Debatte mehrere Titel, darunter 18 000 Mk.
für einen Beirat bei den kaiſerlichen Botſchaften in London
und Paris zum Studium ausländiſcher Kolonial und Rechts
verhältniſſe. Sodann wurde eine Denkſchrift des
Reichskanzlers verteilt betr. die Eiſenbahnen Afrikas
und die Grundlagen und Geſichtspunkte für die koloniale
Eiſenbahnpolitik in Afrika. Darauf vertagte ſich die Kom-
miſſion auf den 23. April.

Zum neuen Perſonen und Gepäcktarif. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: „Die deutſchen Re
gierungen haben ſich bekanntlich entſchloſſen, bei Gelegenheit
der Einführung der neuen Perſonen- und Gepäck-Tarife eine
Vorſchrift zu beſeitigen, die von den Reiſenden
vielfach als Belbäſtig ung empfunden wurde. Bei Unter-
brechung der Fahrt bedarf es in Zukunft einer
Beſcheinigung nicht mehr. Der Reiſende kann ohne
Zeitverluſt, ohne die zuſtändigen Stationsbeamten aufſuchen zu
müſſen, den Bahnhof auf der Unterwegsſtation verlaſſen, um,
wie das jetzt auch vorgeſchrieben iſt, ſeine Reiſe mit einem an
demſelben oder dem folgenden Tage fahrenden Zuge fort
zuſetzen. Wir möchten annehmen, daß damit allen billigen
Wünſchen genügt ſei. Wenn neuerdings in der
Preſſe verlangt wird, daß man ſeine Reiſe beliebig, auch
mehrere Male, ohne Beſcheinigung unterbrechen dürfe, wenn
weiterhin gefordert wird, daß den Fahrkarten eine längere
Seltungsdauer gegeben werden möge, ſo ſcheint uns hierfür
ein Bedürfnis nicht vorzuliegen, ganz abgeſehen davon, daß bei
langfriſtigen Fahrkarten, die ohne alle Kontrolle und von be-
hebigen Stationen aus benutzt werden können, der Reiz zu

J 9 3 e erFahrgeldhinterziehungen in noch größerem Umfange als bei
den heutigen Rückfahrkarten vorliegen würde. Wer längere
Veiſen machen, ſein Gepäck beliebig vorausſchicken und die

Fahrt wiederholt unterbrechen will, dem ſtehen auch künftig die
ereinsFahrſcheinhefte zur Verfügung.“

Aus der heſſiſchen Kammer. Der Ausſchuß der zweiten
heſſiſchen Kammer erklärte ſich für die Annahme der Regierungs

vorlage betreffend Einführung einer Wertzuwachsſteuer. Die
Frankfurter Zeitung“ meldet aus Darmſtadt, die heſſiſche Regierung

werde in den nächſten Tagen den Ständen einen abgeänderten Wahl
De 4tsentwurf vorlegen, der wieder das direkte Wahlrecht bringen

Seſchäftsſtelle in Berſin: Deſſauerſtraße 12.
Telephon-FAmt VIa Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Se. Maj. der Kaiſer machte Donnerstag vormittag
noch einen ad r in den Homburger Kuranlagen und
beſichtigte dabei das LandgrafenDenkmal. Nachmittags und
Freitag vormittag verblieben die Majeſtäten im Schloß. Es

et ſehr kalt. Freitag vormittag herrſchte leichtes Schnee
relben.

Der Großherzog von Mecklenburg tritt, wie verſchiedene Blätter
melden, am 10. Mai von Hamburg aus eine mehrwöchige Seereiſe an,
die ihn an die Weſtküſte Afrikas bis nach Kamerun führt, wo er
einige Tage an Land zu gehen gedenkt.

Abſchiedsgeſuch. Der Stationschef Admiral v. Bende-
mann in Wilhelmshaven hat ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht.

Deutſche Kolonialgeſellſchaft. Die Abteilung BerlinCharlotten
burg der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat zu ihrem erſten VizePräſi-
denten den Geheimen Regierungsrat Paaſche, der bekanntlich auch
Vize Präſident des Reichstages iſt, gewählt. Paaſche hat auch an
genommen.

Engliſcher Beſuch in Deutſchland. Der Lord-Mayor und die
Sheriffs von London werden ſich auf Einladung des Berliner Ober
bürgermeiſters im Mai oder Juni d. J. nach Berlin begeben.

Fortdauer der Fleiſchteuerung bei billigen Viehpreiſen.
Am Sonnabend, den 13. April, ſind, wie die Zentral-

ſtelle der preußiſchen Landwirtſchaftskammern berichtet, die
Preiſe für Schweine in Berlin ſeit Ende Juni 1904
zum erſten Male wieder unter 50 Mk. geſunken. Gegen-
über dem Höchſtſtand der Schweinepreiſe im November 1905
beträgt der Rückgang 29 Mk. für 50 Kilogramm Schlacht-
gewicht oder 40 v. H., gegenüber dem November des Vor-
jahres 17 Mk. Aber auch die Rinder- und Schafpreiſe ſind
in letzter Zeit gewaltig zurückgegangen. Gegen
den Höchſtſtand im November 1906 iſt in Berlin der Preis
für Ochſen um durchſchnittlich 11 Mk., der für Schafe um
9 Mk. per Zentner Schlachtgewicht gefallen. Vergleicht man
aber damit die Geſtaltung der Fleiſchpreiſe, ſo iſt nach der
amtlichen Statiſtik für März d. Js. der Preis für Schweine-
fleiſch gegenüber dem November des Vorjahres um 9 Pfg.,
das Rindfleiſch von der Keule um 26 Pfg., das Hammel-
fleiſch um Pfg. per Pfund billiger geworden, während
Rinfleiſch vom Bauch, alſo die billigeren Sorten, noch genau
ſo teuer wie im Herbſt des Vorjahres iſt.

Während ein Verkaufspreis von 49 Mk. für voll-
fleiſchige Schweine für den Produktionsbezirk, aus dem der
Berliner Markt mit Schweinen verſorgt wird, einen Ein-
kaufspreis im Lande von 33--34 Mk. für den Zentner
Lebendgewicht bedeutet, alſo einen Preis, für den die Land-
wirtſchaft fette Schweine nicht produzieren kann, müſſen die
Konſumenten tatſächlich wahre Fleiſchnotpreiſe
noch bezahlen. Es muß auf das höchſte bedauert werden, daß
die Fleiſcher die Fleiſchpreiſe noch immer ſo hoch halten,
denn der Konſum an Fleiſch würde zweifellos weſentlich
höher ſein, wenn die Fleiſchpreiſe im Verhältnis zu den
Viehpreiſen entſprechend herabgegangen ſein würden. Jetzt
erſt kann man von einer wirklichen Fleiſchnot für die Kon
ſumenten in Berlin und den meiſten anderen Großſtädten
ſprechen. Auch in Hamburg z. B. ſind die Schweinepreiſe auf
47—-48 Mk. geſunken. Wer die wahren „Fleiſchwucherer“
ſind, wird man nun wohl allenthalben erkennen, und man
wird nun auch endlich das unwahrhaftige Gebaren der
agrarfeindlichen Zeitungen zu würdigen wiſſen, die den
Landwirt fälſchlich des Wuchers beſchuldigten, anſtatt die
wirklichen Schuldigen an den Pranger zu ſtellen. Es
nimmt ſich denn auch rührend aus, wenn die „Allgemeine

leiſcherzeitung“ jammernd ſchreibt:s u Königl. enierue v Oberfranken hat einen Erlaß

veröffentlicht, welcher die Fleiſcher geradezu als Fleiſch-
wucherer hinſtellt. Es ſollen nach dem Erlaß die unteren
Verwaltungsbehörden Erhebungen anſtellen, „ob und auf
wie lange noch an eine derartige Hochhaltung der Fleiſchpreiſe,
wie ſolche zurzeit beſtehen, gedacht werden wird Ferner den
Jnnungsvorſtänden zu bemerken, wie von den die Allgemeinheit
ſchwer treffenden außergewöhnlichen Preisbildungen nach Mög-
lichkeit abzumahnen ſei. Ferner wird auf Grund einer vollſtändig
willkürlichen Zahlengruppierung in einem Teil der Tagespreſſe
die Behauptung aufgeſtellt, daß die in Berlin allein für Schweine
ein Mehrgewinn in einem Monat von ca. 1* Millionen Mark
erzielt worden ſei. Zu welchen Mitteln des Hetzens gar die
Führer der ſozialdemokratiſchen Partei greifen, zeigt das „Volks-
blatt“ in Halle a. S., das an die Hausfrauen das Anſinnen ſtellt,
den Zeitungsausträgerinnen des „Volksblattes“ einen Zettel aus-
zufüllen, worin angegeben wird, wieviel ihr Fleiſcher für
Schweinefleiſch, Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Hammelfleiſch for-
dert auf Grund dieſer Zettel ſollen dann die Namen der Fleiſcher
und ihre Preiſe im „Volksblatt“ veröffentlicht werden. Das
Stärkſte leiſtet die „Tierärztliche Wochenſchrift“, die kurz-
weg die Behauptung aufftellt: Die Wurſt, der Schinken, die Kar
bonaden, die Eisbeine ſind noch ebenſo teuer wie vor Monaten,
als die Schweine noch 78 Mk. und mehr pro 50 Kilo koſteten,
und ausruft: Gibt es denn gar kein Mittel gegen dieſen
„Fleiſchwucher“?!“

Es mag dem Großſchlächter- und Händler-Organ frei-
lich jetzt nicht recht wohl zumute ſein. Aber die Naivität,
die aus dem vorſtehenden Klageliede herausſpringt, geht
denn doch über das erlaubte Maß hinaus. Mit dem Be-
wußtſein, das Unrichtige zu ſagen, hat die „Fleiſcherzeitung“
fortwährend die Landwirte des Viehwuchers beſchuldigt, hat
die Konſumenten gegen Agrarier und Regierung gehetzt, hat
„an die Hausfrauen das Anfinnen geſtellt“, mit in die
Fleiſchnothetze einzutreten und hat eine diebiſche Freude

über die Unterſtützung durch Freiſinn und Sozialdemokratie
empfunden.

Nun kommt der Gegenſtoß. Selbſt die „Genoſſen“,
die früher die Fleiſcher in Schutz nahmen und auf die Land
wirte ſchimpften, greifen jetzt gegen die Fleiſchverteuerung
durch den Zwiſchenhandel ein, weil ſie eben nicht mehr
anders können. Und wenn die Herren Großſchlächter und
die ſonſtigen Klienten der ſo angenehmen Fleiſcherzeitung
nicht bald dafür ſorgen, daß die Fleiſchpreiſe entſprechend
den billigen Viehpreiſen ſinken, dann werden ſie noch
manches „ſtarke Stück“ erleben; denn der Staat kann un
möglich ruhig zuſehen, daß dem Volke die Fleiſchnahrung
verteuert wird, weil eine an und für ſich ſchon reichlich ver
dienende, nicht einmal große Zahl von Zwiſchenhändlern
immer mehr Geld verdienen möchte.

Maifeier und ſozialdemokratiſcher Terrorismus.
Eine Verſammlung des ſozialdemokratiſchen Buchbinderverbandes
in Berlin beſchloß, daß die Mitglieder, die an der Maifeier
nicht teilnehmen wollen, Strafen zu zahlen haben. Und zwarſollen die Mitglieder, die wöchentlich dis zu 15 Mk. verdienen,

25 Pfg., die bis zu 24 Mk. verdienen, 50 Pfg., und die über
24 Mk. die Woche verdienen, 75 Pfg. an die Verbandskaſſe
abführen. Dieſer Beſchluß wirft ein kräftiges Schlaglicht auf
die Stimmung in einzelnen Arbeiterkreiſen. Der Zwang
regiert die Welt der Genoſſen. Töricht wäre es, bei ihr
wahre Freiheit zu ſuchen.

Aus dem Hamburger Hafen. Die bekanntlich von der Freitags
Verſammlung der Schauerleute angenommenen Vereinbarungen ſind
dieſelben, wie am 9. d. Mts., damals jedoch von den Schauerleuten
abgelehnten, mit dem Zuſatze, falls die Vereinbarungen mit den übrigen
Jnſtanzen nicht bis zum 1. Oktober d. Js. zur Einführung der Nacht
arbeit geführt haben, werden die Arbeitgeber in Verhandlungen über
eine anderweitige Regelung der Nacht- und Sonntagsarbeit mit den
Arbeitern eintreten.

Deutſcher Reichstag.
33. Sitzung vom 19. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskhy.
Entſprechend einem Antrage der Geſchäftsordnungs-Kom-

miſſion beſchließt das Haus, die nachgeſuchte Genehmigung zur
Strafverfolgung des Abg. Hilpert wegen Beleidigung für die
Dauer der Seſſion nicht zu erteilen.

Sodann wird die Beratung des Etats des Reichsamtes des
Jnnern, Extraordinarium, fortgeſetzt. Es iſt zunächſt abzu
ſtimmen über die Forderung (ſiebente Rate) für Hohkönigsburg.
Die Genehmigung erfolgt gegen die Stimmen von Zentrum,
Polen und Sozialdemokraten. Einige weitere Titel werden
debattelos erledigt.

Bei der Forderung für Fortſetzung der Forſchungen auf dem
Gebiete der Reblaus- Bekämpfung weiſt

Abg. Preiß (Elſ.) hin auf die Erfahrungen, die man in
Frankreich mit der widerſtandsfähigeren amerikaniſchen Rebe ge
macht habe. Die Qualität der aus dieſer Rebe gewonnenen Weine
ſtehe in keiner Weiſe hinter den Weinen aus einheimiſchen Reben
zurück. Das ſei in Frankreich allgemein bekannt. Weiter wendet
ſich Redner gegen das „Ausrottungs-Verfahren“.

Abg. Blankenhorn (natl.) ſteht in dieſer Beziehung auf einem
abweichenden Standpunkt. Die Regierung ſolle keinesfalls von
dem Ausrottungsverfahren, das ſich in Deutſchland und auch in
ElſaßLothringen bewährt habe, abgehen.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky widerſpricht ebenfalls den
Ausführungen des Abg. Preiß. Für die Umgebung von Metz haben
wir das Ausrottungsverfahren ja preisgegeben. Für ganz Elſaß-
Lothringen aber auf dieſes Ausrottungsverfahren zu verzichten,
das könnten wir nur dann tun, wenn zuvor ein Sicherheitsgürtel
zum Schutze unſerer wertvollen Lagen am Rhein geſchaffen würde.
Ohne einen ſolchen Sicherheitsgürtel von dem Ausrottungs-
verfahren in ganz ElſaßLothringen abzugehen, wie Herr Preiß
es uns zumutet, das iſt unmöglich. Unſere unvergleichlichen
Lagen im Rheinlande der Gefahr der Verſeuchung auszuſetzen
und dann, wenn die Verſeuchung wirklich eintritt, zu ameri-
kaniſchen Reben überzugehen, das wäre doch ein Riſiko, dem wir
unſere in aller Welt hochangeſehnen wertvollen Weinbeſitzungen
am Rheine nicht ausſetzen dürfen.

Der Titel wird genehmigt.
Bei dem Titel Koſten zur Ausführung der Berufs- und Be

triebszählung äußert
Abg. Potthoff (frſ. Vgg.) die Befürchtung, gewiſſe in den

Fragebogen enthaltene Fragen möchten, ſoweit ſie ſich auf die
landwirtſchaftliche Bevölkerung beziehen, ſeitens dieſer in einer
Weiſe beantwortet werden, die zu irrtümlichen ſtatiſtiſchen
Schlüſſen verleite. Der Staatsſekretär möge dafür ſorgen, daß
durch erläuternde Bemerkungen zum Fragebogen ſolcher irre-
führenden Beantwortungen der geſtellten Fragen vorgebeugt
werde.

Bei dem Schlußtitel von 4 Millionen zur Förderung der Her
ſtellung geeigneter Kleinwohnungen für Arbeiter und gering be-
ſoldete Beamte in den Reichsbetrieben und Verwaltungen durch
Darlehen an Private und gemeinnützige Unternehmungen (Bau
genoſſenſchaft ufw.) äußert

Abg. Jaeger (Ztr.) verſchiedene Wünſche in bezug auf die
Darlehensgewährung.

Staatsſekretär Dr. Graf Poſadowsky: Wenn der Wohnungs-
not wirkſam abgeholfen werden ſoll, ſo iſt vor allem dazu nötig
eine Ausdehnung des Shſtems der Erbpacht. Die Kommunen
ſollten es ſich angelegen ſein laſſen, Grund und Boden anzukaufen
und ihn parzellenweiſe in Erbpacht zu geben. Auch Kapitaliſten
ſollten ihren Grund und Boden auf Erbbauverträge hergeben.
Gerade mit der Entwickelung dieſes Erbbaurechts wird man auch,
wie mehrhundertjährige Erfahrungen in England zeigen, der un
geſunden Bodenſpekulation entgegenwirken. (Beifall.)

Abg. Bruhne (Soz.) weiſt
wohnungen im Oſten hin.

auf die ſchlechten Arbeiter



die großen Schwierigkeiten, die der Durchführung ſeiner Vor-
ſchläge entgegenſtänden, namentlich von Preußen und deſſen
Städteverordnung her, die den Hausbeſitzern in den Kommunen
beſondere Vorrechte gewähre.

Abg. Pfundtner (frſ. Vp.) erwidert dem Abg. Bruhne, Bres-
lau könne derſelbe jedenfalls nicht gemeint haben, höchſtens den
Landkreis. (Heiterkeit.)

Damit iſt der Etat des Reichsamts des Innern erledigt.
Es folgt die erſte Leſung des zweiten Ergänzungsetats pro

1907, der 754 Millionen auswirft zur Entſchädigung der Farmer
in Südweſtafrika, ſowie 30 000 Mark für dortige Beamte bezw.
deren Relikten.

Kolonialdirektor Dernburg: Eine Jhnen vorgelegte Denk
ift enthält den von Jhnen gewünſchten Verwendungsnachweis

ür die bisher bewilligten etwas über 5 Millionen Mark. Der
weitaus größte Teil iſt zur Anſchaffung von Vieh und zur
ſonſtigen Wiederherſtellung der Wirtſchaften verwendet. Jetzt
werden 714 Millionen nachgefordert, ſowie für Beamte 30 000
Mark. Den Beſitzern kleinerer Betriebe würde wenig geholfen
werden, wenn man ſie mit rückzahlbaren Darlehen belaſtet. Viele
würden ſich auch doch wohl darauf verlaſſen, daß man ihnen, wenn
ſie nicht zurückzahlen können, das Geliehene beläßt. Geſagt
wurde ſchon: eine rechtliche Verpflichtung des Reiches re
nicht, aber es empfiehlt ſich doch, für das Reich, dieſe Zuſchüſſe

gewähren. Es iſt gleichſam eine patriotiſche Pflicht, den Ge

Abg. Singer macht den Staatsſekretär aufmerkſam auf

chädigten zu helfen. Jch hofſe, daß Sie dies tun und damit einer
chwergeprüften Bevölkerung für den Anteil, den ſie an der

iederherſtellung geordneter Verhältniſſe hat, Jhren Dank ab
ſtatten werden. (Beifall.)

Abg. Spahn (Zentr.): Der Kolonialdirektor ſagt ſelber, für
das Reich beſteht keine Verpflichtung zur Hilfeleiſftung. Und da
iſt doch zu bedenken: Wir haben dort Geſellſchaften, bei denen doch
von dem Bedürfnis einer Hilfeleiſtung nicht die Rede ſein kann.
Wir werden aber auch in der Kommiſſion zu prüfen haben, ob
nicht eine Summe als Maximum feſtgelegt werden muß, die den
einzelnen als Darlehen oder als Beihilfe gegeben werden darf.
Es fragt ſich ſchließlich auch, ob nicht das Reich in Fällen, wo nicht
anders wirkſam geholfen werden kann, Farmen aufkaufen und
in eigene Regie nehmen kann. Redner endet mit dem Antrage
auf kommiſſariſche Beratung.

Abg. v. Richthofen (konſ.) ſchließt ſich dieſem letzteren An-
trage an. Die Farmer, die dort bleiben wollen, denen müſſe in
öffentlichem Jntereſſe ſo wirkſam geholfen werden, daß ihre
Exiſtenz geſichert ſei. Erfreulicherweiſe ſei die Frage, ob auch
Geſellſchaften Beihilfe erhalten ſollen, ſo gut wie erledigt, da ein
Teil verzichtet habe, ein anderer Teil der Beihilfe nicht bedürfe.

Gouverneur Lindequiſt erklärt auf eine Frage des Vor-
redners, der Aufſtand iſt ſoweit niedergeſchlagen, daß im allge-
meinen der Wirtſchaftsbetrieb wieder aufgenommen werden kann.
Feſtgeſtellt iſt, daß auch kaufmänniſche Betriebe, von denen man
es trotz des Aufſtandes nicht erwarten konnte, ohne Unterſtützung
ſich nicht hätten halten können. Die meiſten Farmer haben bis-
her nur eine geringe Entſchädigung erhalten. Dieſe Entſchädi-
gung muß unbedingt zum Wiederaufbau der Farmen verwendet
werden. Es iſt den Farmern vielfach verübelt worden, daß ſie
einen Rechtsanſpruch zu haben glaubten. Jetzt ſind ſie aber alle
vom Gegenteil überzeugt. Jch halte es gleichfalls für eine
Ehrenpflicht des Reiches, daß man den Farmern, die Jahre lang
unter Waffen waren, hilft, ſich wieder aufzurichten. Windhuk,
Okahandja hätten nicht gehalten werden können, wenn nicht die
Farmer, ihre Farmen im Stiche laſſend, zur Fahne geeilt wären.
Das Geld, das wir jetzt geben, kommt voll und ganz der wirt-
ſchaftlichen Entwickelung des Landes zugute. Sie werden ſich,
wenn Sie die Vorlage annehmen, die Dankbarkeit des Schutz
gebietes ſichern! (Bravo! rechts.)

Abg. Bebel (Soz.): Wenn Sie hier aus dieſem Kriege ſolche
Konſequenzen ziehen, ſo werden ſie es auch tun müſſen, wenn es
einmal zu einem europäiſchen Kriege kommt und wenn es dann
bei uns Geſchädigte gibt. Welche ungeheuren Anſprüche werden
dann erhoben werden können! Jm übrigen charity begins at
home. Es gibt bei uns zu Hauſe noch Leute genug, die An-
ſprüche an den Staat erheben können, wir brauchen dazu nicht
nach Südweſtafrika zu gehen. Redner bekämpft auch weiter die
Vorlage lebhaft.

Abg. Semler (nl.) empfiehlt
beſchlüſſe.

Abg. Kopſch (frſ. Vgg.) iſt gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe.
Von einer nationalen Frage kann hier nicht die Rede ſein. Die-
jenigen, die in die Kolonien ausgewandert ſind, können nicht
aber geſtellt werden als wir, die wir im Mutterlande geblieben

n

Annahme der Kommiſſions-

Abg. Hertzog (wirtſch. Vgg.) erkennt es als moraliſche Pflicht
des Staates an, den Anſiedlern Entſchädigung zu gewähren.

Abg. v. Liebert (Rp.) gibt die gleiche Erklärung ab. Es
handelt ſich um eine nationale und zugleich wirtſchaftliche Frage.
Südweſtafrika ſoll ein Neudeutſchland werden. Dem Wunſche
auf Kommiſſionsberatung ſchließen wir uns an. Aber doppelt
gibt, wer ſchnell gibt. (Beifall.)

Die Beſprechung ſchließt. Die Vorlage geht an die Budget-
kommiſſion.

Während Präſident Graf Stolberg noch die zweite
Leſung des Juſtizetats beginnen will, beantragt Abg. Bebel
e Vertagung mit Rückſicht auf die Ueberanſtrengung des

auſes.
Der Präſident Graf Stolberg ſchließt ſich dieſem An

trag nunmehr an.
Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung.

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

47. Sitzung vom 19. April, 13 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Breitenbach, v. Arnim.
Den Platz des Abg. Grafen Donuglas (frkſ.), der heute ſeinen

70. Geburtstag feiert, ſchmückt ein ſchönes Blumenarrangement.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der Novelle
Hannoverſchen Geſetz über die Zuſammenlegung

der Grundſtücke vom 30. Juni 1842 (Torfmoore).
Die Vorlage wird nach kurzen Bemerkungen des Abg. von

Hagen (Ztr.) angenommen.
Darauf wird die zweite Leſung des Bauetats fortgeſetzt.

Zur Beſprechung ſteht heute zunächſt die Moſel-, Saar-
und Lahnkanaliſierung.

Abg. Cahenzly (Ztr.) tritt für Kanaliſierung der Lahn ein.
Miniſter Breitenbach: Die Vorarbeiten ſind im Gange. Allzu

dringlich iſt das Projekt aber nicht.
Abg. Stockmann (konſ.) iſt für Hanaliſierung der Moſel.

Darauf beginnt die Beſprechung des Kanalprojekts Campee-
Dörpen.

Abg. v. Arnim (konſ.) betont, die Einführung der Schiffahrts
abgabe ermögliche eine günſtige Entwickelung der Waſſerſtraßen.
Die Flußregulierungen koſten uns pro Jahr 18 Millionen Mark.
Der Kanal Campe-Dörpen werde nur 4 Millionen koſten. Seine
Freunde halten die Staatsregierung für berechtigt, die Bau
erlaubnis für künſtliche Waſſerſtraßen zu erteilen, falls preußiſche
Mittel zur Herſtellung nicht erforderlich werden. So lange die
Bauerlaubnis für den Kanal nicht erteilt ſei, würden ſeine
Freunde alle auf dieſen Kanal geforderten Mittel ablehnen.

Mimſter Breitenbach erwidert, die Verhandlungen über dieſen
Kanal ſeien noch nicht abgeſchloſſen. Wenn das Projekt wieder
auftauche, müſſe es das Haus befaſſen.

Abg. Fürbringer (natl.) iſt mit dieſer Erklärung zufrieden.
Wenn die konſervative Fraktion die Forderung von 2 Millionen
ablehne, ſo ſel das ihre Sache. Wollen die Weſerhäfen eine
Verbindung mit dem Dortmund-Ems-Kanal, ſo empfehle ich

Aufſtellung ihrer Budgets beziehen.

eine Fortführung des EmsJade-Kanals. Der Kanal Campe-
Döorpen werden den Hafen Emden ſchädigen.

Abg. Schmieding (natl.) widerſpricht der Auffaſſung des
Vorredners hinſichtlich Emden, begrüßt aber, daß Waſſerſtraßen
jetzt vom Hauſe freundlicher aufgenommen werden als früher.

Abg. v. Hagen (Ztr.) ſchlägt eine Linienführung für den
Kanal vor, die auch Leer und Papenburg berückſichtigt.

Abg. Engelbrecht (frkſ.) meint, es könne dem neuen Ga-
rantieverband gleich ſein, ob der Kanal von Bevergen nach
Minden oder nach der Dörpener Strecke gebaut werde.

Abg. Dr. Lotz (Hoſp. der Freikonſ.) ſchließt ſich den Aus
führungen des Abg. von Hagen an.

Abg. Traeger (frſ. Vp.) glaubt, man könne fich hier noch nicht
klar ſchlüſſig machen.

Abg. Fink (natl.) hält die Rentabilität des Dortmund-Ems-
le für gebeſſert, wenn der Kanal Campe-Dörpen gebaut
werde.
v r einer kurzen Erwiderung des Abg. v. Arnim (Ekonſ.)

eton

Abg. Dr. Hahn (B. d. Zt. Jch bin ſtets für den Nordkanal
eingetreten. An dieſem Nordkanal hätte die Regierung feſthalten
o Jch ſehe in dem Kanal Campe-Dörpen einen Vorläufer des

ordkanals.
Die Beſprechung ſchließt.
Es folgt eine Erörterung der Waſſerſtraßenbeiräte.
Abg. v. Pappenheim (konſ.) begrüßt die Schaffung von

Waſſerbeiräten.
Miniſter Breitenbach führt noch aus, die Zunahme unſerer

Waſſerwege laſſe eine ähnliche Einrichtung als erwünſcht er-
ſcheinen wie in den Eiſenbahnbezirkspräſidenten ſchon geſchaffen
ei. Die Waſſerbeiräte werden auch für die Arbeiter in ſozialer
eziehung ſorgen und darauf Bedacht nehmen, daß Landwirtſchaft

und Jnduſtrie nicht die Arbeiter entzogen werden.
Abg. Dr. Hirſch-Eſſen (natl.) empfiehlt die Zuſtändigkeit der

Waſſerbeiräte zu erweitern.
Miniſter Breitenbach hält dies nicht für zweckmäßig.
Nach weiteren Reden der Abgg. Fürbringer (natk.) und

Engelbrecht (frkonſ.) ſchließt die Beſprechung.
Nunmehr beginnt die allgemeine Beſprechung zum Titel

Miniſtergehalt.
Abg. Rogalla v. Bieberſtein (konſ.) bittet den Miniſter bei der

ruſſiſchen Regierung dahin zu wirken, daß die nach Preußen
fließenden Flüſſe beſſer inſtand gehalten werden. Hoffentlich
wird der Miniſter auch eine Erklärung über den maſuriſchen
Kanal abgeben, die in Oſtpreußen Beruhigung ſchaffen wird.

Miniſter Breitenbach: Der nächſtjährige Etat wird die erſte
Rate für den Bau des Kanals bringen. Die Einwendungen der
Stadt Jnſterburg ſind ernſtlich geprüft worden, aber die von ihr
gewünſchte Linienführung würde erhebliche Mehrkoſten verur-
ſachen.

Abg. Tourneau (Ztr.) regt Unterſuchungen darüber an, ob die
bar erung der Werra techniſch und wirtſchaftlich durchführ-
bar iſt.

Miniſter Breitenbach hält dieſes Projekt noch nicht für reif
zur Löſung.

Abg. Dr. Krauſe- Königsberg (natl.) hofft auf baldige Aus-
führung des maſuriſchen Kanals. Redner empfiehlt für Waſſer-
bau und Waſſerwirtſchaft ein eigenes Miniſterium zu bilden.

Miniſter Breitenbach erwidert, der jetzige Zuſtand zwinge zu
einem wohltuenden Ausgleich zwiſchen waſſerwirtſchaftlichen
Fragen und Eiſenbahnverhältniſſen.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) verweiſt auf die zunehmende Zahl
von Bauunfällen und fordert Arbeiterkontrolleure.

Unterſtaatsſekretär Holle: Wo der Staat die Aufſicht hat,
wird die Kontrolle verſtärkt. Bei den neuen großen Kanalbauten
wird die Regierung alles tun, um Unfälle zu verhüten. Der Ein-
führung von Arbeiterkontrolleuren ſteht die Regierung ablehnend
gegenüber, weil ſie von ihnen nur eine Verſchärfung der Gegen-
ſätze zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer befürchtet.Rach weiteren Reden der Abgg. Hammer (konſ.), Viereck

(frkonſ.) und SchwarzLippſtadt, betonoutAbg. Kreitling (frſ. Vp.) die Notwendigkeit, die Waſſerkräfte
mehr auszunutzen, da die Kohlenvorräte infolge des ſtarken
Kohlenverbrauchs erſichtlich abnehmen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Dr. v. Campe (natl.)
vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr. Schluß 44 Uhr.

Ausland.
Jtalien.

Der neue Finanzminiſter.
Der Miniſterrat hat beſchloſſen, dem König die Ernennung

des Deputierten Lacava zum Finanzminiſter vorzuſchlagen.
Frankreich.

Die Papiere Montagninis.
Jn der Angelegenheit der Montagnini- Papiere hat die Sub-

kommiſſion Freitag nachmittag mit der Unterſuchung be-
gonnen. Nach den Mitteilungen eines Kommiſſionsmitgliedes
dürfte durch eingelne Aktenſtücke klargeſtellt werden, daß die
Nuntigtur ein regelrechtes Syſtem von Angebezetteln
durchgeführt hatte, beſonders mit Bezug auf gewiſſe Offiziere.

Rußland.
Reichsduma.

Zur Verhandlung ſtanden am Freitag verſchiedene Jnter-
pellationen, darunter eine über Miß handlungen im Gefängnis
von Akatui. Die Jnterpellation fand Annahme. Präſident
Golowin verlieſt ſodann Proteſte der Budgetkommiſſion
gegen die Haltung des Miniſterrates, welcher ſich
weigerte, der Kommiſſion verſchiedene Aktenſtücke vorzulegen, die
ſich auf die interne Geſchäftsführung der Miniſterien bei der

Die Kommiſſion weiſt in
ihrem Proteſt hin auf die Auslaſſung des Miniſterpräſidenten
Stolypin über den Wunſch der Regierung nach einem Zuſammen
arbeiten mit den Erwählten der Nation.

Zur Lage.
Die Petersburger Blätter melden, daß die in letzter Zeit

vorgenommenen Hausſuchungen zu der Entdeckung führten, daß
in Petersburg eine weitverzweigte Organiſation zur Agita-
tion unter dem Militär beſteht. Dieſe Organiſation
führt den Namen „Militärverband“ und beſitzt mehrere
Druckereien, in denen ihre Schriften gedruckt werden. Bei den
Hausſuchungen wurden etwa 30 Perſonen, darunter mehrere
Frauen, verhaftet. Gegenwärtig werden in der Umgegend von
Petersburg und allen Hauptplätzen Rußlands Nachforſchungen
nach Zweigabteilungen des „Militärverbandes“ angeſtellt.

Jn Sewaſtopol iſt eine große Niederlage von
Waffen und Patronen entdeckt worden. 13 Perſonen wurden
verhaftet.

Den Petersburger Blättern der Linken, die ein eigenes Nach-
richtenbureau eingerichtet haben, wird aus Baku telegraphiert:
Kapitäne und Mechaniker werden von der Polizei ge
waltſam auf die Dampfer gebracht, damit ſie über
die aus Matroſen der Kriegsflotte beſtehende Beſatzung das
Kommando übernehmen. Wenn ſie ſich weigern, werden fie
verhaftet. Auf jedem abgehenden Dampfer, der von einem
Kriegsſchiff begleitet wird, befinden ſich 7 Koſaken.

Türkei.

Das Befinden des Sultans.
Die Nachricht, daß der Sultan ſeit der letzten Woche

krank ſei, iſt unbegründet.
Eine Bande vernichtet.

Der Wali von Saloniki meldet, daß Sonntag eine aus
6 Köpfen beſtehende bulgariſche Bande unter dem Chef Zaho im
Bezirk Ghevgheli vernichtet wurde.

Großbritannien.
Beſuch des Dänenkönigs.

Der König von Dänemark, der vor kurgem zum Ehrenoberſt
des erſten Bataillons des Eaſt Kent- Regiments ernannt worden
iſt, wird im Mai in Dover erwartet, wo er den Beſuch der
Offigiersdeputation des Regiments erwidern wird.

Louis Botha
nimmt bekanntlich zurzeit an dem Kolonialkongreß in Landon
teil. Die dabei zutage tretende Haltung des bekannten Buren
generals der engliſchen Regierung gegenüber hat in den
Niederlanden, wo man die Ereigniſſe des ſüdafrikaniſchen
Krieges weniger leicht zu vergeſſen ſcheint als in den ihrer Selbſt
ſtändigkeit und Unabhängigkeit beraubten Burenſtaaten ſelbſt,
naturgemäß nicht gerade angenehm berührt. Man mochte noch
billigen oder wenigſtens entſchuldigen, daß Botha als Ober-
J der ſelbſtändigen Verwaltung des Transvaal loyale Er

ärungen abgegeben und die durch das Abkommen von Ver-
eeniging geſchaffene Lage der Verhältniſſe als ein ſait accompli
bezeichnet hatte, mit dem man ſich abfinden und zufrieden ſein
müſſe. Ließ ſich doch damit die Hoffnung rechtfertigen, daß Botha,
an dieſen Platz geſtellt, am beſten für die Erhaltung der Eigenart
und des ntionalen Charakters der buriſchen Bevölkerung ſorgen
könne. Wohl aber iſt es in holländiſchen Blättern übel vermerkt
worden, daß ſich Botha an Bord eines engliſchen Schiffes
geradewegs nach einem engliſchen Hafen begeben
hat, nach demſelben Hafen Southampton, in dem im Auguſt 1902
unter weſentlich anderen Umſtänden und aus einem keineswegs
erfreulichen Anlaß die Generale Botha, de Wet und Delarey lan-
deten, um nach kurzem Aufenthalt mit Chamberlain, Lord Roberts
undLord Kitchener in Verhandlungen ein zutreten. Noch mehr wird
dem einſtigen Burenführer verdacht, daß er in der Londoner
Guildhall, wohin er mit den übrigen kolonialen Premier-
miniſtern zur Entgegennahme des Bürgerrechts der City von
London eingeladen war, den Feldmarſchall Earl Roberts herz-
lich begrüßt und neben Dr. Jameſon, dem Premierminiſter der
Kapkolonie, Platz genommen hat, ein eigenartiger Vorgang, auf
den mit deutlichem Hinweis aufmerkſam zu machen der Premier-
miniſter des Dominien of Canada, Sir Wilfrid Laurier, für
nötig hielt.

Jn den patriotiſchen Kreiſen der niederländiſchen Bevöl-
kerung hat man für ſo weitgehende Beweiſe der Ergebenheit und
des Entgegenkommens kein Verſtändnis. Das Unvermeid-
liche mit Würde zutragen wird dort, wo man den Ein-
griff in die koloniale Jntereſſenſphäre Hollands, den der Verluſt
der Burenrepubliken an Großbritannien bedeutet, ſeiner ganzen
Tragweite nach zu würdigen weiß, als die allein angemeſſene Hal-
tung angeſehen. Umſomehr mußte in jenen Kreiſen Bothas geradezu
geſucht freundſchaftliches, jedem Erinnern abgeneigtes Benehmen
verletzen. Obendrein verlautet nun, daß dem General
Botha eine beſondere Auszeichnung durch
König Eduard zugedacht ſei. Die „Zuidafrikapoſt“
verzeichnet unter Bedauern dieſes Gerücht und bittet dringend,
Botha möge die Annahme jener Ehrung es handelt ſich an
geblich um Verleihung der Commander-Klaſſe des Bathordems
(K. C. B. verweigern. Jedenfalls wird der Empfang, der

dem General Botha bei ſeinem vorausſichtlichen Beſuch in Holland
zuteil werden wird, von unangenehmen Empfindungen nicht ganz
frei ſein.

Afrika.

Aus Marokko.
Der Kereuzer „Forbin“ hat die Häfen Mogador, Safe und

Mazagan beſucht und feſtgeſtellt, daß in den beiden erſtgenannten
Häfen Ruhe herrſcht. Am 18. d. M. traf der „Forbin“ im
Caſablanca ein, wo ebenfalls Ruhe herrſcht. Am 21. d. M. wird
der „Forbin“ von Caſablanca wieder in See gehen und am
22. d. M. in Tanger eintreffen. Der Kreuzer „Lalande“ hat
fich vom 13. bis 16. d. M. in Mogador aufgehalten und kreuzt
jetzt an der Küſte.

Neun Gefangene in Ketten ſind am Donnerstag aus Marra
keſch in Tanger eingetroffen. Man glaubt, daß die Verhafteten
die Mörder des Doktor Mauchamp find.

Raiſuli hat am Donnerstag Elkmas verlaſſen und ſich mit
zahlreichen Anhängern nach Oſten gewandt. Eingeborene ver
ſichern, daß Raiſuli die Abſicht habe, ſich mit dem Prätendenten
zu vereinigen, um die Mahalla, die am Fluſſe Muluja ihr Lager
aufgeſchlagen hat, anzugreifen. Andere behaupten ſogar, er
werde Udſchda angreifen. Delbrel und der Sohn des Gouverneurs
von Alhucemas, die von Leuten des Prätendenten gefangen ge-
halten waren, ſind in Freiheit geſetzt worden.

Bezüglich des Gerüchtes betreffend den Vertrag zwiſchen
dem Machſen und einem deutſchen Hauſe wegen des Baues eines
Sammelkanals für die Abfälle in Tanger ſcheint es, daß
Mohamed el Torres in Uebereinſtimmung mit einem Brief des
Sanitätsrates vom 5. Mai 1906 zu handeln glaubte, in welchem
der Sanitätsrat ihn erſucht, ſich in der Angelegenheit mit dem
deutſchen Hauſe, das die Konzeſſion für den Hafen von Tanger
hat, ins Einvernehmen zu ſetzen. Die Angelegenheit gehört zur
Kompetenz des Sanitätsrates, der aus den Chefs der diplo-
matiſchen Miſſionen beſteht. Es liegt kein Grund vor, zu be-
zweifeln, daß die Frage in dem Geiſte der Eintracht gelöſt wird,

Mittelamerika.
Die Friedensabmachung.

Zwiſchen Nikaragug und Salvador iſt eine vorläufige
Friedensabmachung zuſtande gekommen. Nach in Waſhington ein-
gegangenen Nachrichten ſind ferner Befehle ergangen, durch die
d nikaraguaniſchen Truppen aus Honduras zurückgezogen
werden.

Halleſche Rachrichten.
Halle a. S., den 20. April.

Der Finanz- und Etat- Ausſchuß beſchloſſen die Bewilli-
gung von 5000 Mk. für das hier ſtattfindende Mitteldeutſche
Bundesſchießen. 3000 Mk. davon ſind als Preiſe beſtimmt,
während 2000 Mk. zur Einrichtung des Feſtplatzes Verwendung
finden ſollen. Ferner wurden bewilligt zum Kongreß des Ver-
bandes der Reichsfechtſchule, der in Halle tagt, 1000 Mk.
Den Kapiteln XIII und XVII betr. 1. den Waſſer- und Oel-
verbrauch zur Reinigung der Bedürfnisanſtalten, 2. Ausgaben für
Reinigung der öffentlichen Schülerbedürfnisanſtalten und 3. Aus-
gaben für den Bureauaufwand des »Stadtbauamts wurde zu
geſtimmt. Das Gehalt eines bei der allgemeinen Gehaltsregu-
lierung verſehentlich übergangenen Aſſiſtenten am Elektrizitäts-
werk erhöhte man um 200 Mk.

Die ſtädtiſche Sparkaſſe begeht am 1. Mai die Feier ihres
0 jährigen Beſtehens, aus welchem Anlaſſe, eine beſondere Denk
e zur Ausgabe gelangen ſoll. Das vorzüglich geleitete Jn-
titut erfreut ſich einer äußerſt regen Frequenz, es wirft alljähr
lich beträchtliche Ueberſchüſſe ab. Möge es auch fernerhin zum
Segen der Allgemeinheit dienen.

Schwerer Unfall. Geſtern nachmittag 345 Uhr ſtürzte ein
Klempnerlehrling, welcher mit einer Reparatur am dritten Stod
werke des Grundſtückes Gr. Steinſtraße 21 beſchäftigt war, da
durch, daß er das Uebergewicht verlor, herab. Schwerverletzt
wurde der Bedauernswerte durch den ſtädtiſchen Krankenwagen
dem Eliſabeth-Krankenhauſe zugeführt.

m

Aus Nah und Fern.,
12 000 Textilarbeiter ausgeſperrt. Die 150 Arbeiter der

Firma W. Liehr in Langenbielau haben ihre Kündigung
nicht zurückgezogen; die Folge iſt, daß heute, Sonnabend, allen
im Textilarbeiterverbande ornaniſierten und bei den ver

er



ner
mier-

von
herz
r der

auf
mier-

für

Je völ

adezu
hmen
e ral
urch
apoſt“
igend,
h an
rdems

der

olland
ganz

e und
innten

im
wird

d am
S hat
kreuzt

Larra
rfteten

ch mit
e ver
denten
Lager

ar, er
rneurs
en ge
viſchen

eines

daßef des
elchem
it dem
Tanger
rt zur
diplo
zu be

wird,

läufige
n ein-
rch die
ezogen

ril.
ewilli
deutſche

timmt,
endung

Ver-
00 Mk.
d Hel
hen fur

3. Aus

e zutsregu
igitäts

r ihres
Denk

te Jn-
alljähr
in zum

zie ein
Stock

ar, da
verletzt
nwagen

einigken Fabrikbeſitzern beſchäftigken Arbeikern für den Z. Mai
gekündigt wird. Die Zahl der Ausgeſperrten wird etwa 10 000
dis 12 000 betragen.

20 000 Menſchen obdachlos. Ein Feuer, das noch immer
weiterwütet, hat nach einer Meldung aus Manila die Ort-
ſchaft Jlo-Jlo zerſtört, wodurch 20 000 Perſonen obdachlos
geworden ſind. Aus verſchiedenen Teilen der Philippinen wird
berichtet, daß auch dort heftige Erdſtöße verſpürt und zahlreiche
Gebäude zerſtört worden ſind.

Ueberſchwemmung in Ungarn. Die Ortſchaften Borcſa
und Baranyos in der unteren Donaubucht ſind überſchwemmt.
Die Einwohnerſchaft wurde durch Schleppſchiffe gerettet.

Entſetzliche Brandkataſtrophe. Eine Feuersbrunſt zerſtörte
in Montreal eine Waſchanſtalt; mehrere ren und junge
Mädchen, die ſich in den oberen Stockwerken befanden, ver-
brannten. Sieben Frauen ſprangen aus dem Fenſter auf die
Straße hinab und erlitten ſchwere Verletzungen. Bisher wurden
zwei verkohlte Leichen aufgefunden.

Attentat in Barcelona. Gegen einen Wagen, in dem ſich der
Deputierte Salmeron, der katalaniſche Parteiführer Cambo und
mehrere andere Perſonen befanden, wurden Revolverſchüſſe abge
geben. Cambo wurde verwundet.

Vollſtändige Sonntagsruhe. Der Magiſtrat zu München
hat die Einführung der vollſtändigen Sonntagsruhe im Handels-

ewerbe während des ganzen Jahres mit Ausnahme von fünfSonntagen beſchloſſen.

Zum Schneiderſtreik. Die Münchener Schneidergehilfen
beſchloſſen, am Montag die Arbeit wieder aufzunehmen.

Anarchiſtiſches. Die Madrider Polizei fahndet auf mehrere
ausländiſche Anarchiſten.

Mordplan gegen Rooſevelt Geheimpoliziſten der nordameri-
kaniſchen Bundesregierung, die in NewYork eine Unterſuchung
vornahmen, wurde von einem wandernden Jtaliener erzählt, er
gehöre einer anarchiſtiſchen Bande an, die in Hazelton in Penn-
ſylvanien ihren Sitz habe und ſich verſchworen habe, den Präſi-
denten Rooſevelt zu ermorden. Man mißt der Erzählung des
Jtalieners geringen Glauben bei.

Genickſtarre in Kamerun. Jm Bezirk Kribi (Kamerun) iſt
jüngſt eine durch Krujungen aus Monrovia eingeſchleppte kleine
Epidemie von Genickſtarre aufgetreten. Es handelt ſich um etwa
zwanzig Fälle, von denen ein größerer Teil tödlich verlief. Nach
einem ſpäteren, vom 6. März datierten amtlichen Bericht ſcheint
jedoch die Epidemie bereits wieder erloſchen zu ſein.

Der Ausſtand der Bäcker in Toulon wurde beendetz; die
Mehrzahl der Arbeiter nahm am Freitag die Arbeit wieder auf,
ohne daß ihre Forderungen bewilligt worden wären.

Dem irdiſchen Richter entzogen. Nach Nachrichten, die in
Straßburg eingetroffen ſind, hat man in Venedig die Spur des
Diebes entdeckt, der vor kurzem bedeutende Diebſtähle in der
Straßburger Hauptſteuerkaſſe gemacht hat. Es iſt der frühere
Steuerſupernumerar Gottrand. Als man zu der Verhaftung
des Diebes, in deſſen Beſitz ſich noch 7000 Mk. befanden, ſchreiten
wollte, erſchoß er ſich.

Der Friede im Berliner Steinſetzgewerbe iſt geſichert. Mehr
als 2000 Arbeiter ſtimmten in einer Verſammlung am Freitag
abend nach äußerſt ſtürmiſchen Debatten den Abmachungen mit
den Meiſtern zu.

Der Kaiſer als Ausſteller. Die internationale Blumen-
ausſtellung, die im Mai dieſes Jahres in Paris eröffnet werden
ſoll, wird auch vom Kaiſer beſchickt werden. Es iſt beabſichtigt,
aus den kaiſerlichen Gärten von Berlin und Potsdam erleſene
Stücke hinzuſchicken. Auch die Königin der Niederlande und der
König der Belgier haben für die Ausſtellung angemeldet.

Zum Erdbeben in Mexiko. Ein in Galveſton eingetroffenes
Fiſcherboot berichtet, daß am Montag abend der ſüdliche Teil des
Golfes von Mexiko durch das letzte Erdbeben eine voll
ſtändige Veränderung erfahren hat. Auf der Meeresober-
fläche zeigten ſich ſtarke Strömungen und haushohe Geyſer,
von denen einige eine Höhe von 75 Metern erreichten. Die Eis-
vorräte des Fiſcherbootes ſchmolzen innerhalb zwei Stunden.
Die Zahl der Opfer des jüngſten Erdbebens wird jetzt auf
600 Tote veranſchlagt. Hierin ſind nicht einbegriffen die
Opfer kleinerer Ortſchaften, mit denen keine Verbindung be
ſteht. Sämtliche Ortſchaften ſüdweſtlich von El Paſo in der
Richtung auf Solnika haben gelitten. Jn den durch das Erd-
beben im Erdboden entſtandenen Riſſen ſollen mehrere
Perſonen verſchwunden ſein. Die im Chapalaſee ent-
ſtandenen Flutwellen überſchwemmten und beſchädigten die
Ufer. Auch die Stadt Manzogillo iſt ſtark beſchädigt. Wie gerücht-
weiſe verlautet, ſind in der Umgegend von Caliente mehrere
Vulkane in Tätigkeit getreten.

Wieder ein Erdbeben. Jn der Nacht zum Freitag wurden
wiederum zwii große Fernbeben von den Jnſtrumenten des
Potsdamer Geodätiſchen Jnſtituts auſgezeichnet. Der Anfang des
erſien Bebens wurde Tonnerstag abend um 10 Uhr 15 Min. ver-
zeichnet, des zweiten Freitag früh Uhr 6 Min. Die gemeſſene Boden-
bewegung in Potsdam betrug einen halben Millimeter. Die Erd
bebenherde befanden ſich in einer Entſernung von etwa 10000 Kilo-
meter. Beide Beben ſcheinen demſelben Herde anzugehören. Die
Hamburger Hauptſiation für Erdbebenforſchung nimmt an, daß der
Herd des Donnerstag abend durch die Apparate verſchiedener Stationen
verzeichneten Fernbebens an der Wenküſte Sumatras zu
ſuchen ſei.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Nobelſtiftung. Der Kanzler der Univerſität Stockholm und

ehemalige Miniſter des Auswärtigen Graf Wachtmeiſter iſt zum
Vorſitzenden der Direktion der Nobelſtiftung ernannt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 19. April. Ein verſpäteter April-

ſcherz 7) „Ein luſtiges Autlerſtückchen“ läßt ſich das „Eisl.
Tagebl.“ wie folgt erzählen: „Kommen da zwei Autler an einem
Bergmann vorübergefahren, dem infolge zu kräftiger Stärkung
der Schachtweg ſchwer wird. Er fragt, ob ſie ihn nicht nach dem

e fahren wollen, ſie bejahen und nehmen ihn auf, fahren
ihn aber in ſauſendem Galopp nicht nach dem Schacht, ſondern
nach Leipzig auf den Auguſtusplatz. Erſtaunt ſchaut der ver
blüffte Paſſagier ſich die Großſtadt kurze Zeit an. Dann aber
veſinnt er ſich auf den Schacht; er will ſeine Schicht verfahren.
Stehenden Fußes laden ihn die Autler wieder auf und fahren ihn
in derſelben Geſchwindigkeit via Halle a. S. nach Eisleben und
nach dem Schachte zurück. Der Betreffende ſoll aber ſeit jener
Erfahrung den Autos aus dem Wege gehen.“

Cönnern, 19. April. (Städtiſches.) Am 17. d. M.
fand die Einführung des mit der Vertretung des erkrankten Herrn
Bürgermeiſter Schmidt beauftragten Regierungsreferendars,
Herrn Grafen von Wedel, durch Herrn Landrat v. Kroſigk
im Beiſein der ſtädtiſchen Kollegien auf dem Rathauſe hier ſtatt.

Wittenberg, 19. April. Goldene Hochzeit.)
Am 15. April begingen Herr Paſtor emer. Schmieder nebſt
Gemahlin im Kreiſe ihrer Familie das Feſt der goldenen Hoch-
zeit. Aus dieſem Anlaß iſt dem hochbetagten Paare von dem
Kaiſer die EheJubiläuansMedaille verliehen worden.

Landwirtſchaftliches.
T Der Nummer 16 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift

für die Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen:

Verkaufsliſte von in der Provinz gezüchteten
Pferden und Fohlen ſchweren Schlages. Hierdurch
weiſen wir nochmals darauf hin, daß wieder wie in den früheren
Jahren eine Verkaufsliſte von in der Provinz gezüchteten Pferden
und Fohlen ſchweren Schlages zuſammengeſtellt worden iſt. Es
ſind zum Verkauf angeboten 19 ältere Zucht- und Arbeitspferde,

19 zwei und dreijährige Pferde und 12 Jährkinge und Abſatz
fohlen. Die Liſten find an die land wirtſchaftlichen Vereine zur
Verſendung gelangt und können bei den Herren Vorſitzenden ein

werden. Ebenſo werden Liſten an Jntereſſenten auf
nfrage von der Geſchäftsführung des Verbandes für die Zucht

des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen in Halle
a. S., Kaiſerſtraße 7, unentgeltlich abgegeben.

Schweineſeuchefreie Beſtände. Der Schweine-
beſtand des Herrn Rittergutsbeſitzers Freiherrn von Biela auf
Zſcheiplitz (Kreis Querfurt) iſt von neuem auf ſeinen Geſund
heitszuſtand unterſucht worden. Der Beſtand war frei von ver
dächtigen Erſcheinungen.

Mitglieder- Verſammlung des Verbandes
für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in
der Provinz Sachſen. Zu der am Freitag, den 26. April,
vormittags 11 Uhr im Verwalktungsgebäude der Landwirtſchafts
kammer zu Halle a. S. ſtattfindenden Mitglieder- Verſammlung
iſt zu erwähnen, daß das Referat über Fohlenaufzucht der
Direktor der Vieh- Ein und Verkaufsgenoſſenſchaft zu Köln,
Herr Schumacher, übernimmt. 5

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. April. Die Morgenblätter melden Der

Auffichtsrat deutſcher Zuckerraffinerien hielt geſtern hier eine
Sitzung ab und beſchloß, angeſichts des nicht ungünſtigen
Standes der Verhandlungen zwiſchen dem Syndikat und den
einzelnen Fabriken behufs Erledigung der von verſchiedenen
Seiten geſtellten Sonderbedingungen die perſönliche Agitation
fortzuſetzen und einer Generalverſammlung Mitte Mai das
Endergebnis vorzulegen.

Lübeck, 19. April. Der Aufſichtsrat der Lübeck-Büchener
Eiſenbahngeſellſchaft beſchloß, der Generalverſammlung die
Verteilung einer achtprozentigen Dividende vorzuſchlagen.

Kiel, 19. April. Das holländiſche Segelſchiff „Con-
ſtanze“ iſt vor der Eckernförder Bucht geſunken. Die Jn-
ſaſſen wurden gerettet und nach Holtenau gebracht.

Eſſen, 19. April. Jm Stahlwerk der Heinrichshütte in
Hattingen wurde ein Arbeiter erſchlagen und einer tödlich
verletzt.

Thorn, 19. April. Jm Vororte Mocker erſchlug der
Ziegeleiarbeiter Jng, anſcheinend in einem Anfall von Jrr-
ſinn, den Polizeiſergeanten Zawadzki, der ihm eine Vorladung
überbrachte, mit einem Knüppel und einem Beil.

Rom, 19. April. Jn Frescati wurde der des Einbruch-
diebſtahls bezichtigte Wenzel Kuday aus Miſchkowitz (Böhmen)
verhaftet. Jn ſeinem Handkoffer wurde faſt die ganze, eine
Million in bar betragende geſtohlene Summe gefunden.

Paris, 19. April. Jnfolge der den Kellnern ge-
machten Zugeſtändniſſe ſcheint die Aufnahme der Arbeit für
morgen geſichert.

Baſel, 19. April. Das Komitee der Schweizeriſchen
Emiſſionsbanken ſetzte den Diskont für Bankwechſel von 5 auf
4 Prozent herab.

Petersburg, 19. April. Jm Petersburger Gymnaſium
Kaiſer Alexander I. find Unruhen ausgebrochen. Es er-
folgten fünf Expkoſionen im Sitzungsſaal. Die Schüler ſangen
die Marſeillaiſe und brüllten: Nieder mit den Profeſſoren! Der
Direktor wurde mit Ziſchen und Pfeifen empfangen.

Odeſſa, 19. April. Stolypin hat dem Gouverneur
von Odeſſa befahlen, die Mitglieder des ruſſiſchen Bundes, die
bei dem Zuſammenſtoße mit den Hafrenarbeitern geſchoſſen
haben, zu v rhaften. Die Kampforganiſation des Bundes ſoll
entwaffnet werden.

Savona, 19. April. Aus Solidarität mit 10 000 ſtreikenden
Metallarbeitern iſt der Generalausſtand aller Arbeiter erklärt
worden.

New-York, 19. April. Der ſeit drei Monaten aus Neapel
verſchwundene Erricone, das Haupt der Camorra, wurde
geſtern hier verhaſtet.

m

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berig e der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonntag, 21. April Kühl, rauh, wolkig, teils heiter.
Montag, 22. April Woltig, kühl, teils heiter, trocken.

Waſſerſtande. (Letzte amtliche RWachrichten.
Saale: valle 2,22, Trotha 2,90, lsleben 4 2 54, Bern-

burg 2,16, Calbe, Oberpegel 1,94, Calbe, Unterpegel 2 04.
Unſtrut: Straußfurt 2.05 Moldau: Budwetis O,98,
Prag 1,46. Havel: Brandenburg, Overpegel 2,37 Branden-
burg, Unterpegel 4 2,09. Rathenow Oberpegel 1.84. Ratvenow,
Unteroegel 1,62, Havelberg 3,47 Elbe: Paroubittz 1,20,
Brandeis 1,61, Melnit 1,39 Leitmerit 1,50, Außio 2,17,
Dresden 0,54 Torgau 4 2.85. Wittenberg 332, opl u

3.03, Aken 3,32 Barby 3,32 Magdebur 2,88 Tancer-
münde 3,91, Wittenberge 367, Lenzen 3,84 Dömitz 3,23,
Darchau 2,96, Lauenburg 3,24

Börſen- und Handelsteil.
A. Produktenz und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
L. Hamburg, 19. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZolSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II April 1898 Bahia Blanca 80 kg ſchwim.
191 April Mai 190 79 kg April Wiai 190 A. 78 iig April
Mai 189 Roſaſé 80 kg ſchwim. 192 April Mai 191
Donau 75. 76 kg April Mai Juni 188 73/74 kg April Wiai 184

Roggen: Südruſſ. 15/20 April Mai 180 Herbſt 167
Futtergerſte: Südruſſ. 59/60 kg ſchwim. 141 60/61 kg April
139x Mai 135 A. bz., Juni 1341 Hafer: La Plata
loko 175 Nordruſſ. nach Muſt April Mai 184 190 Mai s
Mixed Dampfer „Pretoria“ 131 3 häfig Paketſ.-Dampfer April
130 Juni Juli 131 A. Juli Aug. 132 A. La Plata Mai Juni
131 C. Odeſſa ſchwim. 131 AC, DonauBulg. April 1308 April-
Mai 128 Mai Juni 127 A.

Berim, 19. April. Berliner VProduktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

193,00 196,00 ab Bahn, Mai Sept. A.Roggen, inländ. Mai 182.50--183,50 ab Bahn, Juli 182,50 bis
183,50 C. Haier, märk., meckl., vomm., preuß., poy. und ſchleſ.
feiner 190,00--196,00 mittel 185,00- 189,00 gering 181,00 bis
184,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli 185,75 186,5 Mais
amer. mixed 142,00 146,00 A, runder 142 00--145,00 C rei Wagen,
Gerſſe inländ. Futterware mittel und geringe t54,00 161,00 gute
165,00 173,00 ruſſiſche und Donau leichte 150,00 155,00 ab
Bahn and frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 170,00 176,00 feine und Taubenerbſen 177,00 185, 00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 24,50 25,75
Roggenmehl 0 und 23,10--24,40 A. Weizenkleie 11,30 11,90
Roggenkleie 12,40- 12,80 Vreiſe um 2 Uhr: Weizen jeſt,
Mai 193,50 Juli 192,50 Sept. 188,00 Roggen feſt,
Mai 182,25 Juli 182,25 Sept. 169,00 Hafer feſt, Mai
184,25 Juli 185,75 Sept. 164,25 Mais ſfeſt, Mai
135,25 Juli 132,50 Rüböl ſchwächer, April 69,80 Mai
67,30 Oktober 62,20

L. Weltmarkt. Beriin, 19. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
193,50, Juli 192,50. New York, Red Wint. 2, loko 129,30, Mai
132,40. Chikago, Northern I Spring Mai 119,10, Juli 122,95. Liver-
pool, Red Wint. 2, Mai 145,90. Paris, Lieferungsw., April 185,40,
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 137,95. Odeſſa, Ulka 925 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 128,80. BuenosAires, Durchſchn.Qu
bordfr., 60. Roggen: Berlin 712 gr., Mai 182,25, Juli 182,25,
Odeſſa, 9 einſchl. Vordoſpeſ. loko 117,05. Hafer Berlin 460 gr.,
Mai 181,2, Juli 185,75. Mai s: Berlin, Lieſerungsw., Mai 135,25,
NewYork mixed, Mai 91,15. BuenosAires, Durchſchn. QOnal. bordſr.
84,05.

Stroh und Hen.
Halle S., 19. April. (Wirgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kKg, und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30
Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,80 2,10 Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
7357 Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 AC., Weizenſtroh

0

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien 2,25 2,40 in einzelnen Fuhren: 2,50 2,80

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten nicht angehboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 19. April. Kartofſelſtärte 17,25— 17,75 Mk., Kartoſſel

mehl 17,50 18,00 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhanſen, 19. April. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 306 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Brannt wein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25 67,25 Mk. per loko und Mailteſerung 75 Pfg.
teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinſabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 19. April. Spiritus ſeſt, April 19 G., April-Mai
19 G., MaiJuni 19 G.

Puaris, 10. April. Spiritue matt, April 39,00 Mai 39,25
MaiAugun 39,50, Septembe- Dezember 36.25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. April. Räböl koto 71,00, Mai 68,00, Okt. 65,00
Hamburg, 19. April. Rübö ſeſt, loko verzollt 69,
Paris, 19. April. Rübö! matt April 75,50, Mai 72,50,

Mai- Auguſt 72,25, Sepiember- Dezember 71,25.

Amſterdam 19. April. ver flau ſoer 23 Mai 23
Juni Auguſt e3 September Dezember 23, Januar- April 227

W. Veſt, 19. Apri. Raps per Auguſt 13,85 Gd., 13,60 Br.
Zucker.

Branunſchweig. 18. April (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 317 000 Ztr. Es notieren heute für 100 ku Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

C inkl. Sack b. j. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kz Kr iſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,05 bis
9,15 ezkl., Nachprodukte 759 Rdmt. M extl. Rüben
melaſſe 43 Bé a. G. (81,59 Brix) A. für 50 kg extl.

W. Hamburg. 19. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 18,80, ver Mai 18,80, per Auguſt 19,05, ver Oktob. 18,45, per
Dezember 18,45, per März 18,70. endenz: ruhig.

W. Londou, 19. April. 960 Javazzucker ioko ſtetig, 10 ſh. 6 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Aprtl. Kaſſee-TerminNotierungen. m für

Good average Santos Mai 272, G., September 28 G., Dezember 29
G., März 29 w. Tendenz: ſtetig.

Havre 19. April Kaſſee. Good average Santos Mai
35,50, Septemver 35.0, Dezbr. 35,75, März 35,75. Tendenz behauptet.

Amſterdan., 19 April. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,

loko 33 nW. Rio de Janeiro, 18. April. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sack in
Rio, 29 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 19. April. Baumwoue, ſtetig.

loco 56 Pig.
utwerpen 19. April. Wolle LaPlotoelug Type April

5 97 Veirtkänſer September ,70 Verkäuſer. Ruhig.
Liverpost. 19 April. an e ja 10 000 Balen,

davon in Spetulation und Export 1000 alten. Tenden Stetig.
Amerikan goot ord man Lieſerunge Stetig. ber April 85,

per April-Mai 5,81, per Mai-Juni 5 81, ver Juni-Juli 3,77, per
Juli- Auguſt 5,74, per Aug.-Sept 69, per Sept -Okt. 5,64, per
Okt.-Nov. 5,61, per Nov Dez. 5.60, Dez.Jan. 5,60.

Petroleum.
Hamburg, 19. April. Petroleum ſeſt, Standard white loko

6,80 Br.

Upland middling

Metalle.
Amſterdam 19. April. vVancazinn feſt, ver 12),.
Londes 19 April Sild« 30 Lſiri. Chili-Rupſ 99 enrl.,

per 3 Monor 99 L. Blei war. 20 Lſirl. eng 20 Eſtri.,
Zinn 186 Lſtrl. Zink 25, Lſtrl.

Glasgow, 19. April. Rohe i en. Scotch warrants sh. d.
Warrants WMeiddlesborough III 25 e. 6 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 19. April. (Amttlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehho. Auftrieb: 97 Rinder, 93 Kälber, 128 Schaſvieh
uſw., 933 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Fenſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Lchſen: A.
B. 37 39, C. 34 36, D. 31- 33 Bullen: A.
B. 37--39, C. 34 36, D. 30-33 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 30--32, C. 27--29, D. 24 -26, E. 21 283 Kälber:
A. B. 44-52, C. 34 40, D. M S ſchaſe: A. 37bis 40, B. 34 36, C. 30 33 Schweine (mit 209 Tara):
A. 51, B. 48 50, C. 45-47, D. 40 46 Ve lauf
und Tendenz: ſchleppend. Ueberſtand: 30 Rinder, 3 Kälber,
2 Schafe, 48 Schweine.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-Yort, 19. April. Roter WintereWeizen loko 84 per

April ver Mai 861 per Juli 87! per Septbr. 88
Mais ver Mai 555/,, ver Juli 558,, per Sept. WMehl 3,20,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 19. April. Weizen per Mai 78, ver Juli 80
Mais ver Mai 477

W. New-York, 19. April. Petroleum Standard white in New-
Pork 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New Yort, 19. April. Schmalz Weſternſteam 9,08, Rohe und
Brothers 9,20.
n e Verantworti ich Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleven
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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